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1 Vorgang 
 

Unser Büro wurde von der Gemeinde Baisweil beauftragt, für den Neubau von einem Wohn-

gebiet in 87650 Baisweil eine Baugrunduntersuchung durchzuführen. Die Lage des geplanten 

Bauvorhabens ist auf dem Übersichtslageplan der Anlage 1.1 dargestellt. Uns stand hierzu ein  

Lageplan der Erweiterungsfläche GE_WA Keltenweg vom Architekturbüro Hörner (Stand: 

30.09.2016) zur Verfügung. 

 

Die Geländeoberfläche des Baugrundstücks liegt gemäß der Bohr- und Sondieransatzpunkte 

bei ca.  679,5 – 678,6 mNN.  

 

 

 

- Baugrunduntersuchung 

 

Zur Baugrunduntersuchung wurden zwischen 22.07. und 26.07.2019 an den im Lageplan der 

Anlage 1.2 bezeichneten Stellen insgesamt 

 

• 8 Kleinbohrungen (BS 1 - 8) bis 5,9 - 6,3 m unter OK Gelände sowie 

• 4 schwere Rammsondierungen (DPH 1 - 4) bis 1,4 - 1,8 m unter OK Gelände abgeteuft. 

 

Gebohrt wurde mit Kern- 60-80 mm. Mit der Bohrsonde wird ein Bohrkern entsprechend der 

Schichtenfolge des Untergrundes gewonnen. Bei der Rammsondierung wird eine konische 

Rammspitze mit definierter Energie in den Untergrund gerammt. Gemessen werden die Schlag-

zahlwerte N10 entsprechend der Anzahl der Rammschläge je 10 cm Eindringtiefe, die in das 

Rammdiagramm eingetragen werden. Anhand der Schlagzahlwerte können Rückschlüsse auf 

die Lagerungsdichte des Bodens gezogen werden. 

 

Alle Bohransatzpunkte wurden nach Lage und Höhe per GPS eingemessen. Die Aufschluss-

punkte wurden zudem wegen möglicher nicht entdeckter Kampfmittel des 2. Weltkriegs geo-

physikalisch freigegeben (Anlage 7). 

 

Die Ansprache der aufgeschlossenen Bodenschichten erfolgte nach DIN 4022-1 (Anlage 3). 

Die Ergebnisse der Bodenuntersuchungen sind im geotechnischen Baugrundprofil A-A‘ in An-

lage 2 als Bodenprofile nach DIN 4023 mit Angabe der Bodenklassen nach DIN 18300 und der 

Bodengruppen nach DIN 18196 sowie als Rammdiagramme nach EN ISO 22476-2 (Anlage 4) 

dargestellt. 

 

Zur Klassifizierung des Bodens wurden Proben entnommen und in unserem bodenmechani-

schen Labor untersucht. Die Ergebnisse sind in der Anlage 5 des Gutachtens dokumentiert. 

 

Zur Festlegung der Mindestanforderungen an Umfang und Qualität der geotechnischen Unter-

suchungen, Berechnungen und der Bauüberwachung wurde in Abhängigkeit von der Schwie-

rigkeit der baulichen Anlage und des Baugrunds die geotechnische Kategorie GK 2 (mittlerer 

Schwierigkeitsgrad) gewählt. 
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2 Untergrundverhältnisse  
 

2.1 Geologie 

 

Das untersuchte Grundstück liegt im Bereich einer Schotterebene, die sich weiter nach Norden 

erstreckt.  

 

Die Schichtenfolge in diesem Bereich ist geprägt durch quartäre fluviatile Ablagerungen der 

Wertach. Diese Kiese können stratigraphisch nach den jeweiligen Schüttungen und Alter un-

terschieden werden. Hier handelt es sich um Vorstoßschotter, die lokal von Lößlehmen überla-

gert werden. Das jeweilige Verbreitungsgebiet der Schichten wird durch die stark wechselnden 

Ablagerungsbedingungen des alternierenden Flusslaufs der Wertach gekennzeichnet. Je nach 

Strömungsenergie kann es auch zu stillwasserfaziellen Ablagerungen kommen, die durch 

Schluff- und Sandlinsen im quartären Kies dokumentiert werden. Im Untersuchungsgebiet wur-

den in den punktuellen Aufschlüssen derartigen Einschaltungen nicht angetroffen. Ferner muss 

mit Rollkieslagen gerechnet werden. Im Verbreitungsgebiet können auch calzitisch verba-

ckene Kiese und lokal Nagelfluh (calzitisch verbackene felsartige Konglomerate) vorkommen. 
 

 

 

2.2 Schichtenfolge und Lagerungsdichte des Bodens 

 

Die festgestellten Bodenverhältnisse sind im geotechnischen Baugrundprofil A-A‘ auf der An-

lage 2.1 dargestellt. Dort sind  

 

• die Bodenprofile der Bohrungen mit Angabe der Bodenklassen nach DIN 18300 und der 

Bodengruppen nach DIN 18196 sowie 

• die Rammdiagramme der schweren Rammsondierungen mit der erforderlichen Anzahl an 

Rammschlägen je 10 cm Eindringtiefe dargestellt. 

 

Die Schnittführung ist auf dem Lageplan der Anlage 1.2 eingetragen. Die Schichtgrenzen zwi-

schen den Aufschlüssen sind interpoliert. 

 

 

- Bodenprofil  

 

Bei den Bohrungen BS 1 – 8 wurde zuoberst ein 0,3 - 0,5 m mächtiger, z.T. aufgefüllter Oberbo-

den (im geotechnischen Profil der Anlage 2: braun, schwarz gestreift) aus stark schluffigem bis 

schluffigen, feinkiesigem bis sehr schwach (fein-)kiesigen und stark feinsandigem Schluff bzw. 

Feinsand mit Ziegelresten aufgefahren. Bei BS 3 und BS 6 folgt ein geringmächtiger, kiesiger, 

(fein-)sandiger und sehr schwach toniger Schluff mit (schwach) organischen Beimengungen 

als sog. Rotlage.  

 

Bis zur Endteufe von 5,9 - 6,3 m Tiefe wurde ein schwach sandiger, lokal fein- bis stark mittelsan-

dig und sehr schwach schluffiger bis stark schluffiger Kies (gelb) angetroffen. Ab 5,9 m bzw.     
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6,3 m Tiefe war kein Weiterkommen möglich. Vermutlich liegt der Kies hier sehr dicht gelagert 

vor, weshalb unserem Bohrgerät ein weiteres Vordringen nicht möglich war. Der angetroffene 

Kies ist laut den bodenmechanischen Laborversuchen (Anhang 5.1-3) als Kies der Boden-

gruppe GU nach DIN 18196 zu definieren. 

 

 

- Lagerungsdichte 

 

Die Rammsondierungen DPH 1 – 4 weisen bis zu einer Tiefe von rund 0,3 m aufgrund der gerin-

gen Sondierwiderstände von N10 = 2 - 8 Schlägen auf Oberboden hin. Die darunter folgenden 

Kiessande weisen durchgehend ansteigende Schlagzahlen auf. Insgesamt zeigen die Werte 

von N10 = 10 - 100 Schläge dichte Lagerung der Kiessande an. Bei Endteufe von 1,4 - 1,8 m war 

aufgrund der hohen Schlagzahlen und daher sehr dichten Lagerung kein Weiterkommen mög-

lich. 

 

 

 

2.3 Grund- und Schichtwasser 

 

Bei den Bohrungen von 22.07.-26.07.2019 wurde kein Schicht- oder Grundwasser angetroffen. 

 

Laut Online-Auskunft des UmweltAtlas (Landesamt für Umwelt) erwarten wir mittels externen 

Bohrungen in der Umgebung Grundwasser erst in etwa 10 m Tiefe.  

 

Nach Rücksprache mit dem WWA Kempten wurde uns mitgeteilt, dass auf Flurnummer 216 und 

217 eine Stichtagsmessung aus dem Jahr 2000 vorliegt: Kote 672 mNN (ca. 7 m unter Gelände-

oberkante).  Im weiteren Umkreis werden leider keine länger beobachteten Grundwassermess-

stellen vom WWA zur Verfügung gestellt.  

 

Auch bei ungünstigsten Grundwasser- oder Witterungsverhältnissen hat das Grundwasser kei-

nen Einfluss auf die Baumaßnahme. 

 

 

 

2.4 Bodenklassen und Homogenbereiche nach DIN 18300 alt und neu 

 

Im Jahr 2015 wurde die Umstellung der DIN 18300 beschlossen. Die neue DIN heißt jetzt 

DIN 18300:2015-08, bei der die Böden nach Homogenbereichen eingeteilt werden. Hierbei wer-

den die „alten“ Charakteristika wie Lösen, Laden und Fördern mit den „neuen“ Charakteristika 

des Behandelns, Einbauens und Verdichtens vereint. In Tabelle 1 werden die Homogenberei-

che dargestellt. 
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Bodenart Bodenklassen nach 

DIN 18300 (alt) 

Homogenbereiche für 

Erdarbeiten nach 

DIN 18300:2015-08 (neu) 

Oberboden (aufgefüllt), Schluff, Feinsand, stark 

schluffig bis schluffig, feinkiesig bis sehr schwach 

kiesig, stark feinsandig;  

org. Beimengungen, Ziegelreste 

Oberboden Boden, 

Klasse 1 
A 

Rotlage: Schluff, kiesig, (fein-)sandig, sehr 

schwach tonig; org. Beimengungen  

Mittelschwer lösbarer Bo-

den, Klasse 4 
B 

Kies, sandig, lokal fein- bis stark mittelsandig, sehr 

schwach schluffig bis stark schluffig 

Leicht bis mittelschwer 

lösbarer Boden, Klasse 3-4 

C 
Dito - mit höchstens 30 Gew.-% Steine von > 63 

mm bis 0,01 m³ Rauminhalt (Kugel von ca. 0,3 Ø) 

Mittelschwer lösbarer Bo-

den, Klasse 4 

Dito - mit mehr als 30 Gew.-% Steine von > 63 mm 

bis 0,01 m³ Rauminhalt (Kugel von ca. 0,3 Ø) 

Schwer lösbarer Boden, 

Klasse 5 

Tab 1.     Bodenklassen nach DIN 18300, Homogenbereiche nach DIN 18300:2015-08 und DIN 18301:2015-08 

 

 

Homogenbereich A: Oberboden (aufgefüllt), der bei der Errichtung und Änderung baulicher 

Anlagen sowie bei wesentlichen anderen Veränderungen der Erdoberfläche ausgehoben 

wird, ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung oder Vergeudung zu schützen. 

Der Oberboden stellt aufgrund der organischen Bestandteile eine Herausforderung bei der Ent-

sorgung dar und sollte auf der Baustelle verbleiben und bei der Landschaftsgestaltung wieder-

verwendet werden. Falls dieser nicht wiederverwendet werden kann, müsste er beprobt und 

deklariert werden. Wir empfehlen, den Oberboden als Haufwerk aufzuhalden und nach einer 

entsprechenden Analytik einer geordneten Verwertung zuzuführen.  

 

In Ausschreibungen zu Erdarbeiten sollte auf der sicheren Seite liegend neben den Zuordnungs-

klassen Z 0 auch die Zuordnungsklassen Z 1.1, Z 1.2 sowie Z 2 nach LVGBT (Leitfaden zur Verfül-

lung von Gruben, Brüchen und Tagebauen) berücksichtigt werden. Ferner sollte auch der TOC 

(gesamter organischer Kohlenstoff – englisch: total organic carbon) und DOC (gelöster orga-

nisch gebundener Kohlenstoff – englisch: dissolved organic carbon) berücksichtigt werden.  

 

Homogenbereich B: Die Rotlage kann aus geotechnischer Sicht nicht qualifiziert im Erdbau wie-

derverwendet werden und ist fachgerecht zu entsorgen oder ebenfalls zur Geländemodellie-

rung zu verwenden.  
 

Homogenbereich C:  Der quartäre Kies liegt meist entsprechend seiner Genese in gebänderter 

Lagerung vor, wobei sich die Kornzusammensetzung horizontal abwechseln kann. Die Lösbar-

keit ist entsprechend Bodenklasse 3 - 4 als leicht bis mittelschwer lösbarer Boden zu beurteilen. 

Insgesamt sind die angetroffenen Kiessande zum Wiedereinbau aus geotechnischer Sicht ge-

eignet. Wenn der Feinkornanteil bei ca. < 5 Gew.-% liegt können diese auch im frostgefährde-

ten Bereich eingesetzt werden. 
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2.5 Bodenkennwerte 

 

Für erdstatische Berechnungen können die mittleren Bodenkennwerte abgeschätzt werden: 

 
Bodenkennwerte Kies, sandig, lokal fein- bis stark mittelsandig, sehr schwach schluf-

fig bis stark schluffig, 

dicht 

Wichte kN/m³ 21 

Reibungswinkel Grad 40,0 

Kohäsion c‘ kN/m² 

Undrain. Kohäsion cu kN/m² ca. 

Wassergehalt wn in % ca. 

Konsistenzzahl Ic (-) ca. 

Plastizitätszahl Ip in % ca. 

Organischer Anteil in % ca. 

0 

- 

3-15 

- 

- 

- 

Steifezahl Es (Erstb.) MN/m² 120 

Bodengruppe 

Homogenbereich 

GW, GU, GU_ 

C 

Frostempfindlichkeit F1-F3 

Tab 2.     Bodenkennwerte 

 

 
 

 

3 Gründungsempfehlungen 
 

3.1 Baugrund- und Gründungssituation 

 

Aus den vorliegenden Untersuchungsergebnissen kann die folgende Bestandssituation abge-

leitet werden:  

 

• Im betreffenden Gebiet steht tiefreichend dicht gelagerter Kies an. Der Kies stellt einen 

sehr gut tragfähigen und wenig setzungsempfindlichen Bau- und Untergrund für das ge-

plante Bauvorhaben dar. 

• Bei den vorliegenden Verhältnissen können Keller sowohl auf Einzel- und Streifenfunda-

menten als auch auf einer elastisch gebetteten Bodenplatte gegründet werden. 

• Alle Gründungssohlen liegen über den höchsten zu erwartenden Grundwasserständen. 

Grundwasser ist für das Bauvorhaben nicht relevant. 
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3.2 Baugrube 

 

Baugruben werden etwa 3,3 m tief. Zur Erstellung der Baugrube ist DIN 4124 zu beachten. Die 

Baugrube kann mit ß < 45° abgeböscht werden. Die Böschungen sind mit Folien als Witterungs-

schutz abzuhängen. 

 

 

- Weitere Verwendung des Aushubbodens für bautechnische Zwecke 

 

Beim Baugrubenaushub fallen die sandigen Kiese an. Der Kies kann je nach Feinkornanteil im 

Arbeitsraum der Baugrube und in Außenflächen wieder eingebaut werden, falls Lagerplatz 

vorhanden ist. Das Kieshaufwerk sollte mit Planen vor Durchnässung geschützt werden. 

 

 

 

3.3 Gründung 
 

Nach DIN EN 1990:2010-12 und DIN 1054: 2010-12 sind bei der Planung von Gründungsmaßnah-

men Bemessungssituationen (BS-P, BS-T, BS-A und BS-E) wichtig und sollten klassifiziert werden. 

Hier haben wir es mit vorübergehenden Situationen BS-T (Transient Situations) und ständigen 

Situationen BS-P (Persistent Situations) zu tun, die sich auf zeitlich gegrenzte Zustände beziehen, 

wie Bauzustände bei der Herstellung des Bauwerks und der Baugrubenkonstruktionen. Nach 

Eurocode EC 7 (Tab. A 2.1, 2.2 und 2.3) wird je nach Bemessungssituation bei Teilsicherheitswer-

ten für Einwirkungen und Beanspruchungen bei Nachweisen differenziert.  

 

Gemäß DIN 1998-1/NA:2011-01 liegt das Projektgebiet in keiner Erdbebenzone. 

 

Die Gründungssohlen aller Bauteile müssen mit schwerer Rüttelplatte intensiv nachverdichtet 

werden. Als Nachweis der fachgerechten Verdichtung ist auf der Gründungssohle eine Proc-

tordichte von DPr > 100 % nachzuweisen (z.B.  EV2 > 100 MN/m² und EV2/EV1 < 2,4). Bei dem dy-

namischen Plattendruckversuch sollte ein EVD > 50 MN/m² erreicht werden. 

 

 

- Gründung auf Bodenplatte 

 

Die Bodenplatte kann auf dem nachverdichteten Kiesplanum aufgelagert werden.  Die mitt-

leren flächigen Bemessungswerte des Sohldruckwiderstands können unter der Bodenplatte mit 

R, d < 250 kN/m² und in den randlichen Spitzen mit R, d < 300 kN/m² angesetzt werden. 
 

Für die Bemessung der Bodenplatte nach dem Bettungsmodulverfahren kann die Bettungszahl 

mit ks  60 MN/m³ angesetzt werden. Wird das Steifezahlverfahren angewendet, kann eine Stei-

fezahl Es (Erstbel.) von 120 MN/m² angesetzt werden. 

 

Mit den angegebenen Bemessungswerten werden Setzungen der Fundamente erfahrungsge-

mäß s = 0,5 – 1,0 cm nicht übersteigen.  
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- Gründung auf Einzel- und Streifenfundamenten 

 
Fundamenteinbin-

detiefe 

Bemessungswerte σR, d des Sohlwiderstands kN/m2 mit Fundamentbreiten von 

0,5 m 1,0 m 1,5 m 2,0 m 2,5 m 3,0 m 

0,5 m 280 420 460 390 350 310 

1,0 m 380 520 500 430 380 340 

1,5 m 480 620 550 480 410 360 

2,0 m 560 700 590 500 430 390 

Tab 3.     Bemessungswerte 

 

Für Einzelfundamente mit Seitenabmessungen a/b < 2 können die Werte der Tab. 3 um 20 % 

erhöht werden. Die Angaben gelten für die lotrechte und mittige Belastung der Fundamente. 

Zur Gewährleistung der Sicherheit gegen Grundbruch sind Mindesteinbindetiefen der Funda-

mente von 0,5 m (ab OK Fußboden) einzuhalten. 

 

Mit den angegebenen Bemessungswerten des Sohldruckwiderstands nach Tab. 3 werden Set-

zungen der Fundamente erfahrungsgemäß s = 0,5 - 1,0 cm nicht übersteigen. Die Setzungen 

sind aber auch von der Lage der Fundamente zueinander und den sich daraus ergebenden 

Spannungsüberschneidungen abhängig. 

 

 

 

3.4 Abdichtungsmaßnahmen 

 

Alle Gründungssohlen liegen über dem höchst zu erwartendem Grundwasserstand. Für erdbe-

rührte Bauwerksteile ist entsprechend DIN 18533 eine Abdichtung nach Wassereinwirkklasse      

W 1.1-E vorzusehen.  

 

 

 

3.5 Weitere bautechnische Hinweise 

 
- Verdichtungsanforderungen Arbeitsraum 

 

Die Arbeitsräume müssen ebenfalls lagenweise verfüllt und intensiv verdichtet werden.  

 

Der Verdichtungsgrad des eingebauten Kieses sollte ≥ 100 % DPr entsprechen, um später keine 

Sackungen zu erwarten. Hier mit einem Proctorwert zu arbeiten ist theoretisch möglich, aber 

praktisch schlecht umsetzbar, da mit einem Densitometergerät und Proctortopf gearbeitet 

werden muss und somit nur 20 - 30 cm-Pakete geprüft werden können. Einfacher ist es, die 

Verdichtungskontrollen lagig mittels dynamischer Plattendruckversuche durchzuführen. Hierbei 

sollte ein EVD-Wert von > 50 MN/m² erreicht werden. Noch einfacher wären Kontrollen mittels 

Rammsondierungen. 
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Prüfgerät Verdichtungswert 

DPH Schwere Rammsonde DIN 4094 Schlagzahlwerte N10 > 18 

Proctorversuch (DIN 18127) mit Densitometer (DIN 18125-2)  DPr > 100 % 

Dynamisches Plattendruckgerät (nach TP BF-StB) EVD-Wert von > 50 MN/m² 

Tab 4.     Anforderung an die Verdichtungswerte 

 

 

- Aufstellung des Baukrans 

 

Der (aufgefüllte) Oberboden bzw. die Rotlage müssen abgetragen werden. Der Kies darunter 

ist nachzuverdichten. Die Kranfundamente sollten entsprechend der Tabelle 3 in den gewach-

senen Kiessanden gegründet werden. 

 

 

- Ing.-geol. Bauüberwachung 

 

Bei der geotechnischen Kategorie GK 2 (mittlerer Schwierigkeitsgrad) empfehlen wir eine Bau-

überwachung. Es sollten Verdichtungskontrollen in Form von Rammsondierungen oder Platten-

druckversuchen durchgeführt werden.  

 

 

- Winterbaustelle 

 

Mit dem Thema Frost im Baugrund sollte wie folgt umgegangen werden: 

 

• Zum Schutz vor Frost sollte beim Aushub eine Schutzschicht von 70 cm auf der Gründungs-

sohle belassen werden. 

• Falls die Temperaturen nicht unter dem Gefrierpunkt liegen, müssen die Fundamentsohlen 

nach dem Verdichten mittels Sauberkeitsschicht versiegelt werden. 

• Es darf nicht auf gefrorenen Untergrund betoniert werden. 

• Sind Fundamente schon betoniert worden, muss seitlich als Schutz angeschüttet werden. 

 

 

 

 

4 Straßenaufbau nach Straßenbaurichtlinien 
 

Das Wohngebiet ist unter Berücksichtigung der Nutzung nach Straßenbaurichtlinien für einen 

schwach bis stark frostempfindlichen Untergrund der Klassen F2 bis F3 herzustellen. Als Grund-

lagen können die RStO 12 und die ZTVE-StB 17 herangezogen werden. Es liegen folgende Rand-

bedingungen vor: 
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• Das Gebiet liegt im Bereich der Frosteinwirkzone III gem. RStO 12.  

• Der im Niveau des Erdplanums (ab 0,35 – 1,6 m Tiefe) anstehende Boden ist auf der sicheren 

Seite liegend stark frostempfindlich und der Klasse F3 gemäß ZTV E-StB 09 zuzuordnen. 

• Vorläufig wird die Belastungsklasse Bk0,3 bis Bk1,0 (Wohnstraße) nach RStO 12 angenom-

men.  

 

Nach Empfehlung der RStO 12 beträgt in der Bk0,3 bzw. Bk1,0 der Ausgangswert des frostsiche-

ren Straßenoberbaus 50 cm (Bk0,3) bzw. 60 cm (Bk1,0). Aufgrund der Lage der Baustelle in der 

Frosteinwirkungszone III ist eine Mehrdicke von 15 cm gemäß Tab. 7 RStO 12 zu berücksichtigen, 

so dass der frostsichere Straßenoberbau 

 

• in der Bk0,3 mit  d > 65 cm und 

• in der Bk1,0 mit  d > 77 cm zu kalkulieren ist. 

 

Die zutreffende Belastungsklasse sowie ggf. weitere Mehr- oder Minderdicken z.B. gemäß Tab. 7 

RStO 12 sind vom Straßenplaner, aufgrund der spezifischen örtlichen Verhältnisse, festzulegen 

und entsprechend zu berücksichtigen. 

 

 

 

4.1 Verdichtung des Straßenplanums und der Kiestragschicht 

 
Grundvoraussetzung für die Schadensfreiheit einer Straße ist der Nachweis der ausreichenden 

Verdichtung des Straßenplanums sowie der Frostschutz- und Tragschichten. Die abschließende 

Verdichtung hat mit einer schweren Rüttelplatte (Dienstgewicht ≥ 500 kg) oder überschweren 

Glattmantelwalze zu erfolgen. 

 

Für die Verdichtung des Erdplanums und des frostsicheren Oberbaus werden in Anlehnung an 

die Straßenbaurichtlinien folgende Verdichtungskriterien je nach Aufbau empfohlen:  

 

• auf dem Erdplanum      EV2 > 45 MN/m² 

• auf OK Frostschutzschicht BK0,3     EV2 > 100 MN/m² 

• auf OK Frostschutzschicht BK1,0     EV2 > 120 MN/m² 

• auf OK Schotter-/Kiestragschicht BK0,3    EV2 > 120 MN/m² 

• auf OK Schotter-/Kiestragschicht BK1,0    EV2 > 150 MN/m² 

 

Die Verdichtung der einzelnen Schichten auf dem Erdplanum und des Oberbaus ist mittels Plat-

tendruckversuchen nachzuweisen.  

 

 

 

4.2 Fazit Straßenaufbau 
 

Mittels Siebanalyse (Anlage 3) im bodenmechanischen Labor ist der angetroffene Kies zur Eig-

nung für den Straßenaufbau geprüft worden. Es handelt sich um einen Kies der Bodengruppe 
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GU, der gering bis mittel frostempfindlich einzustufen ist. Es sollte dafür Sorge getragen werden, 

dass im frostgefährdeten Bereich Liefermaterial eingebaut wird. 

 

Die bindigen Böden (aufgefüllter Oberboden und Rotlage) sind mit der Gründung komplett zu 

durchfahren. Somit ergibt sich ein Unterbau von bis zu 70 cm Mächtigkeit.  

 

 

 

 

5 Kanalbau 
 

Wir nehmen an, dass Kanäle und sonstige Sparten zwischen 1,5 – 3,0 m Tiefe unter GOK liegen 

werden. In der Gründungstiefe ist daher überwiegend mit Kiessanden zu rechnen.  

 

Innerhalb der gewachsenen Kiessande können lokal auch sandige oder bindige Böden 

(Schluff, Ton) als einzelne Linsen im Gründungsniveau nicht restlos ausgeschlossen werden.  

 

 

 

5.1 Verbau 

 

Wir empfehlen für den Kanalbau zur Minimierung der Erdarbeiten einen senkrechten Aushub in 

Verbindung mit einem Verbau. Als Verbau kommen entweder bewegliche Verbauelemente 

oder ein Kanaldielenverbau in Frage, die unmittelbar dem Aushub folgend mit kraftschlüssigem 

Verbund gegen die Seitenwände einzubringen sind. Bei sämtlichen Erdarbeiten ist DIN 4124 zu 

beachten. 

 

 

 

5.2 Rohrauflager 

 

Der Kiessand stellt einen ausreichend tragfähigen Untergrund zur Auflagerung des Kanals dar. 

Als Rohrunterlage ist eine Sand- oder Splittbettung einzubauen. Wichtig ist eine intensive Nach-

verdichtung auf der Kiessohle durchzuführen.  

 

Falls im Sohlniveau weichplastischer Schluff anstehen sollte, muss zur Stabilisierung der Aus-

hubsohle eine Schroppen- oder Grobkieslage der Körnung ca. 60/250, je nach Konsistenz des 

Bodens d = 15 - 25 cm in den Schluff statisch mit der Baggerschaufel eingedrückt werden. Die 

Oberfläche sollte mit sandigem Kies (0/63) abgestreut und ein Vlies (200 g/m²) ausgelegt wer-

den. Darauf kann die Rohrbettung eingebaut werden.  
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5.3 Verfüllung des Kanalgrabens 

 

Der anstehende Kies ab 0,35 m bzw. 0,7 m Tiefe im Bereich der Bohrungen BS 1, BS 4 und BS 5 

ist für die Verfüllung des Kanalgrabens nicht geeignet, da der Feinkornanteil (Schluff und Ton) 

laut den Siebanalysen (Anlage 3) bei > 5-Gew.-% liegt. Daher sollte Liefermaterial eingesetzt 

werden. Der Einbau ist lagenweise unter optimaler Verdichtung vorzunehmen. Als Nachweis 

der fachgerechten Verdichtung sollte eine Proctordichte DPr ≥ 100 % nachgewiesen werden. 

Dies kann mit Rammsondierungen oder Versuchen mit dem leichten Fallgewichtsgerät geprüft 

werden. 

 

 

 

5.4 Arbeitssicherheit 

 

Bei der Planung und Ausführung der Gräben sind grundsätzlich die Richtlinien und Vorschriften 

der DIN 4124 „Baugruben und Gräben...“ maßgebend und die geltenden Sicherheitsvorschrif-

ten der Tiefbau - Berufsgenossenschaften zu beachten (z.B. Ausgabe Mai 2011).  

 

 

 

 

6 Versickerung von Oberflächenwasser 
 

Der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert (kf-Wert) des anstehenden Kieses liegt nach Berechnung 

aus den Siebanalysen (5.1-3) bei kf = 1,6 x 10-2 m/s (nach SEILER). Aufgrund des nach DWA-A 

138 notwendigen Reduzierungsfaktors bei Siebungen von 0,2 kann ein mittlerer Rechenwert von 

kf = 3,3 x 10-3 m/s für die Kiessande angesetzt werden. Das Wasser sickert bei diesen Werten zu 

schnell in das Grundwasser, so dass durch die geringe Aufenthaltszeit des Wassers im Boden 

keine ausreichende Reinigung des Wassers durch biologische und chemische Vorgänge er-

reicht wird. In den Bereichen der Versickerungsanlagen müsste Sand in den Kies hinzugemischt 

werden (Verhältnis 1:4 Sand:Kies), um den kf-Wert auf einen kf = 1 x 10-3 m/s zu verringern. 

 

Die Gesamtfläche der Versiegelung ist in der weiteren Planung genauer zu bestimmen. Der 

Mindestabstand in der DWA-A 138 sollte bei dem 1,5-fachen der Baugrubentiefe liegen.  

 

Bei den Dachflächen sollten als Vorreinigungsanlage Siebe oder Körbe zum Grobstoffrückhalt 

eingebaut werden. Ferner sollte eine Absetzeinrichtung für die mitgeführten absetzbaren Stoffe 

vorgeschaltet werden. Bei der baulichen Ausführung ist auf einen gleichmäßigen – auf die ge-

samte Länge verteilten – Wassereintritt zu achten. 

 

Aufgrund der in den letzten Jahren zunehmenden Zahl an Starkniederschlägen und extremen 

Wetterereignissen empfehlen wir die Kapazität der Versickerungsanlagen um 20 % zu erhöhen. 

Als Versickerungsmöglichkeiten kommen alle Systeme in Frage. Hier 2 Berechnungsbeispiele: 
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Bei der Rohrrigolenversickerung (Anlage 6.1) wird das Niederschlagswasser über einen kiesge-

füllten Graben geleitet und dort zwischengespeichert und zeitlich verzögert versickert. Im Gra-

ben liegt ein Drainagerohr, um das Wasser besser zu verteilen. Um ein Zuschlämmen mit Fein-

anteilen aus dem anstehenden Kies zu vermeiden, sollte ein Vlies ausgelegt werden. Wollte 

man das anfallende Wasser einer 250 m² großen Fläche mittels Rohrrigole versickern, wäre die 

Rigole ca. 2,2 m lang, 1,5 m breit und 2,0 m tief (Einlauf bei 1,0 m). 

 

Bei der Füllkörperrigolenversickerung (Anlage 6.2) wird das Niederschlagswasser über perfo-

rierte Kästen geleitet und dort zwischengespeichert und zeitlich verzögert versickert. Um ein 

Zuschlämmen mit Feinanteilen aus dem anstehenden Kies zu vermeiden, sollte ein Vlies um die 

Rigolenkästen ausgelegt werden. Wollte man das anfallende Wasser einer 250 m² großen Flä-

che mittels Füllkörperrigole versickern, wäre die Rigole ca. 3,7 m lang, 1,5 m breit und 2,0 m tief 

(bei einem Einlauf in 1,0 m Tiefe). 

 

Für Planung, Bau und Betrieb der Versickerungsanlagen sind die Merkblätter DWA-A 138 und 

M-153 heranzuziehen. Wir raten den Sohlbereich auf 1 m aufzulockern, da die Lagerungsdichte 

hier extrem ist. 

 

 

 

 

7 Zusammenfassung 
 

Unser Büro wurde von der Gemeinde Baisweil beauftragt, für den Neubau von einem Wohn-

gebiet in 87650 Baisweil eine Baugrunduntersuchung durchzuführen. 

 

- Untergrundverhältnisse  

 

Unter einem geringmächtigen (z.T. aufgefüllten) Oberboden und lokal organischem Schluff 

(Rotlage) wurde bis zur Endteufe in 5,9 - 6,3 m Tiefe ein dicht gelagerter, sandiger, schwach bis 

stark schluffiger Kies angetroffen.  
 

- Grundwasser 

 

Bei den Bohrungen zwischen 22.07. und 26.07.2019 wurde kein Schicht- oder Grundwasser an-

getroffen. Auch bei ungünstigsten Grundwasser- oder Witterungsverhältnissen hat das Grund-

wasser keinen Einfluss auf die Baumaßnahme. 

 

- Baugrube 

 

Die Baugrube kann mit ß < 45° abgeböscht werden.  
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- Gründungsempfehlungen 

 

Es kann auf einer Bodenplatte oder alternativ auch auf Streifen- und Einzelfundamente ge-

gründet werden. Die Gründungssohlen aller Bauteile müssen mit schwerer Rüttelplatte intensiv 

nachverdichtet werden. 

 

- Straßenbau 

 

Das Wohngebiet ist unter Berücksichtigung der Nutzung nach Straßenbaurichtlinien für einen 

schwach bis stark frostempfindlichen Untergrund der Klassen F2 bis F3 herzustellen. Es sollte da-

für Sorge getragen werden, dass im frostgefährdeten Bereich Liefermaterial eingebaut wird. 

 

- Kanalbau 

 

Wir empfehlen für den Kanalbau zur Minimierung der Erdarbeiten einen senkrechten Aushub in 

Verbindung mit einem Verbau. Falls im Sohlniveau weichplastischer Schluff anstehen sollte, 

muss zur Stabilisierung der Aushubsohle eine Schroppen- oder Grobkieslage in den Schluff sta-

tisch mit der Baggerschaufel eingedrückt werden. 

 

- Versickerung 

 

Als Versickerungsart kommen hier verschiedene Systeme in Frage. Als Rechenwert kann ein kf-

Wert von 1,0 x 10-3 m/s angenommen werden. Es muss Sand beigemischt werden, da die 

Durchlässigkeit zu gut ist. 

 

 

Für weitere Fragen stehen wir gern zur Verfügung. 

 

Starnberg, den 07.09.2019 

 

 

 

 

 

N. Kampik, Dipl.-Geol. BDG 

 

GHB Consult GmbH 
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DC

GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.1Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.40m

KP 1.00m

KP 3.00m

KP 5.00m

KP 6.00m
Kein Wasser
(23.07.2019)

    0.00m
A

A    0.45m

Auffüllung, Mutterboden, Feinsand,
stark schluffig, feinkiesig, org.
Beimengung, Ziegelreste
locker, schwach feucht, dunkelbraun

(OH)(1)

    1.10m

Kies, sandig, schluffig bis stark
schluffig, schwach steinig
mitteldicht, schwach feucht,
graubraun

GU - GU3-4

    6.20m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig
mitteldicht bis dicht, schwach feucht,
graubraun
Kein Weiterkommen möglich

GW3

Endtiefe

BS 1
Ansatzpunkt: 679.53 mNN

 679.00m

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.2Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.30m

KP 0.70m

KP 5.00m

Kein Wasser
(23.07.2019)

    0.00m
A

    0.35m
Auffüllung?,Oberboden, Schluff, stark
feinsandig, sehr schwach feinkiesig,
org. Beimengung
mitteldicht,schwach feucht,
dunkelbraun

(OU)(1)

    0.70m Kies, sandig, sehr schwach schluffig
bis schwach schluffig, org.
Beimengung
mitteldicht,trocken, graubraun

GU - GW3

    5.90m

Kies, stark schluffig, sandig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
graubraun,
Kein Weiterkommen möglich

GW - GU3

Endtiefe

BS 2
Ansatzpunkt: 679.42 mNN

 679.00m

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.3Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.35m

BP 0.70m

KP 1.10m

KP 3.00m

KP 5.50m

Kein Wasser
(23.07.2019)

    0.00m
A

    0.35m
Auffüllung, Oberboden, Schluff, stark
feinsandig, sehr schwach kiesig, org.
Beimengung
ein Ziegelrest
weich bis steif,schwach feucht,
dunkelbraun

(OU)1

    0.70m
Schluff, kiesig, sandig, org.
Beimengung
Rotlage
weich bis steif,schwach feucht, braun

UL4

    1.60m

Kies, stark schluffig, sandig
mitteldicht,schwach feucht,
graubraun

GU4

    6.20m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig
bis schwach schluffig
mitteldicht bis dicht, braun,grau,
Kein Weiterkommen möglich

GU - GW3

Endtiefe

BS 3
Ansatzpunkt: 679.41 mNN

 679.00m

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.4Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.35m

KP 1.00m

KP 3.00m

KP 4.00m

KP 6.00m
Kein Wasser
(23.07.2019)

    0.00m
M u

    0.35m
Oberboden, Schluff, feinsandig,
feinkiesig, org. Beimengung
weich bis steif,schwach feucht,
dunkelbraun

OU1

    3.10m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
graubraun

GW3

    4.10m

Kies, sandig, schluffig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
braunolivgrau

GU3-4

    6.20m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig,
lokal, fein- bis stark mittelsandig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
graubraun,
Kein Weiterkommen möglich

GW3

Endtiefe

BS 4
Ansatzpunkt: 679.02 mNN

 679.00m

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m

 673.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.5Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.50m

KP 3.60m

KP 6.00m

Kein Wasser
(22.07.2019)

    0.00m
A
M u A    0.50m

Auffüllung?,Oberboden, Feinsand,
schluffig, schwach kiesig, org.
Beimengung
locker,schwach feucht, dunkelbraun

(OH)(1)

    6.30m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig
bis schluffig
mitteldicht,dicht,schwach feucht,
grau,
Kein Weiterkommen möglich

GU - GW3

Endtiefe

BS 5
Ansatzpunkt: 678.74 mNN

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m

 673.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.6Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.30m

BP 0.60m

KP 1.00m

KP 5.00m

Kein Wasser
(22.07.2019)

    0.00m
A    0.30m

Auffüllung, Oberboden, Feinsand,
stark schluffig, sehr schwach kiesig,
org. Beimengung
ein größ Ziegelrest
locker bis mitteldicht,schwach
feucht, dunkelbraun

(OH)(1)

    0.60m
Schluff, sehr schwach tonig,
feinsandig, kiesig, schwach org.
Beimengung
Rotlage
weich bis steif,schwach feucht, braun

UL4    1.00m

Kies, sandig, schluffig bis stark
schluffig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
graubraun

GU - GU3-4

    6.10m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
grau,
Kein Weiterkommen möglich

GW3

Endtiefe

BS 6
Ansatzpunkt: 678.62 mNN

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m

 673.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.7Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.40m

KP 1.00m

KP 3.00m

KP 6.00m

Kein Wasser
(22.07.2019)

    0.00m
A
M u    0.40m

Auffüllung, Oberboden, Sand,
schluffig, kiesig, org. Beimengung
Ziegelreste
locker,schwach feucht, dunkelbraun

(OH)(1)

    1.00m

Kies, sandig, schluffig bis stark
schluffig
locker bis mitteldicht, graubraun

GU - GU3-4

    6.30m

Kies, sandig, schwach schluffig bis
sehr schwach schluffig
lokal schluffig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
graubraun,
Kein Weiterkommen möglich

GU - GW3

Endtiefe

BS 7
Ansatzpunkt: 678.67 mNN

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m

 673.00m
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GHB Consult GmbH Projekt     : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr. : 190533-1N. Kampik, Dipl. Geol.
Anlage    : 3.8Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Maßstab : 1: 50Tel: 08151 / 656 88 - 0

Bohrprofil  DIN 4023
DIN 4023

Bemerkungen:

BP 0.30m

KP 1.00m

KP 5.50m

Kein Wasser
(22.07.2019)

    0.00m
A

    0.35m
Auffüllung?,Oberboden, Feinsand,
schluffig, org. Beimengung
wenig Ziegelreste
locker bis mitteldicht,schwach
feucht, dunkelbraun

(OH)(1)

    6.10m

Kies, sandig, sehr schwach schluffig
mitteldicht bis dicht,schwach feucht,
graubraun,
Kein Weiterkommen möglich

GW3

Endtiefe

BS 8
Ansatzpunkt: 679.01 mNN

 679.00m

 678.00m

 677.00m

 676.00m

 675.00m

 674.00m

 673.00m
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GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N. Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage : 4.1Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum: 25.07.2019Tel: 08151/ 656 88 - 0, Fax: - 99
Maßstab : 1: 50Rammsondierung EN ISO 22476-2

EN ISO 22476-2

Bemerkungen:

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Anzahl Schläge N10H
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DPH 1
Ansatzpunkt: 679.34 mNN

 679.00m

 678.00m
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GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N. Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage : 4.2Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum: 25.07.2019Tel: 08151/ 656 88 - 0, Fax: - 99
Maßstab : 1: 50Rammsondierung EN ISO 22476-2

EN ISO 22476-2

Bemerkungen:

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Anzahl Schläge N10H

0
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2

Ei
nd

rin
gt

ie
fe

in
m

DPH

87

Tiefe N10

  0.10
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  1.00
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DPH 2
Ansatzpunkt: 679.19 mNN

 679.00m

 678.00m
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GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N. Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage : 4.3Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum: 25.07.2019Tel: 08151/ 656 88 - 0, Fax: - 99
Maßstab : 1: 50Rammsondierung EN ISO 22476-2

EN ISO 22476-2

Bemerkungen:

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Anzahl Schläge N10H

0

1

2

Ei
nd

rin
gt

ie
fe

in
m

DPH

87

Tiefe N10

  0.10
  0.20
  0.30
  0.40
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  0.60
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  0.90
  1.00
  1.10
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 87

DPH 3
Ansatzpunkt: 678.77 mNN

 678.00m

 677.00m
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GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N. Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage : 4.4Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum: 25.07.2019Tel: 08151/ 656 88 - 0, Fax: - 99
Maßstab : 1: 50Rammsondierung EN ISO 22476-2

EN ISO 22476-2

Bemerkungen:

0 10 20 30 40 50 60 70 80
Anzahl Schläge N10H

0

1

2

Ei
nd

rin
gt

ie
fe

in
m

DPH

Tiefe N10

  0.10
  0.20
  0.30
  0.40
  0.50
  0.60
  0.70
  0.80
  0.90
  1.00
  1.10
  1.20
  1.30
  1.40
  1.50
  1.60
  1.70
  1.80

  5
  5
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 14
 37
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 38
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 40
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 41
 62

DPH 4
Ansatzpunkt: 678.79 mNN

 678.00m

 677.00m



DC

Ton

0.002

Fein-

0.006

Mittel-

0.02

Grob-
Schluff

0.06

Fein-

0.2

Mittel-

0.6

Grob-
Sand

2

Fein-

6

Mittel-

20

Grob-
Kies

60

Steine

Korndurchmesser in mm

  0

 10

 20

 30

 40

 50

 60

 70

 80

 90

100

M
as

se
np

ro
ze

nt

Entnahmestelle BS 1

Entnahmetiefe 1,4 - 3,0 m

Labornummer BS 1 / 3,0 m

Ungleichförm. U 91.8

Krümmungszahl 1.5

d10 / d60 0.076/7.021 mm

Anteil <0.063 mm 9.7 %

Frostempfindl.kl. F2

Kornkennzahl 0136

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/9.7/28.3/62.0 %

Bodenart mG,fg,gs',ms',u',gg'

Bodengruppe GU

Bodenklasse 3

kf nach Beyer - (Cu > 30 )

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)

kf nach Seiler 2.2E-03 m/s

kf nach Hazen - (Cu > 5 )

kf nach USBR - (d10 > 0.02)

GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N.Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage: 5.1Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum : 12.08.2019Tel: 08151 / 656 88-0, Fax: 08151 / 656 88-99

Kornverteilung
DIN 18 123-5



DC

Ton

0.002

Fein-

0.006

Mittel-

0.02

Grob-
Schluff

0.06

Fein-

0.2

Mittel-

0.6

Grob-
Sand

2

Fein-

6

Mittel-

20

Grob-
Kies

60

Steine

Korndurchmesser in mm

  0

 10

 20
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 40

 50

 60

 70

 80

 90

100

M
as

se
np

ro
ze

nt

Entnahmestelle BS 4

Entnahmetiefe 2,0 - 3,0 m

Labornummer BS 4 / 3,0 m

Ungleichförm. U 17.8

Krümmungszahl 4.0

d10 / d60 0.709/12.664 mm

Anteil <0.063 mm 5.4 %

Frostempfindl.kl. F2

Kornkennzahl 0019

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/5.4/8.5/86.1 %

Bodenart mG,fg,gg,s',u'

Bodengruppe GU

Bodenklasse 3

kf nach Beyer 4.8E-03 m/s

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)

kf nach Seiler 2.1E-02 m/s

kf nach Hazen - (Cu > 5 )

kf nach USBR - (d10 > 0.02)

GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N.Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage: 5.2Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum : 12.08.2019Tel: 08151 / 656 88-0, Fax: 08151 / 656 88-99

Kornverteilung
DIN 18 123-5
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Ton

0.002

Fein-

0.006

Mittel-

0.02

Grob-
Schluff

0.06

Fein-

0.2

Mittel-

0.6

Grob-
Sand

2

Fein-

6

Mittel-

20

Grob-
Kies

60

Steine

Korndurchmesser in mm

  0

 10

 20
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 40

 50

 60

 70

 80

 90

100

M
as

se
np

ro
ze

nt

Entnahmestelle BS 5

Entnahmetiefe 0,6 - 3,6 m

Labornummer BS 5 / 3,6 m

Ungleichförm. U 75.8

Krümmungszahl 4.8

d10 / d60 0.196/14.815 mm

Anteil <0.063 mm 7.5 %

Frostempfindl.kl. F2

Kornkennzahl 0118

Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/7.5/14.7/77.8 %

Bodenart mG,gg,fg,u',gs'

Bodengruppe GU

Bodenklasse 3

kf nach Beyer - (Cu > 30 )

kf nach Kaubisch - (0.063 <= 10%)

kf nach Seiler 2.6E-02 m/s

kf nach Hazen - (Cu > 5 )

kf nach USBR - (d10 > 0.02)

GHB Consult GmbH Projekt : Gemeinde Baisweil, Keltenweg - Wohngebiet
Projektnr.: 190533-1N.Kampik, Dipl.-Geol.
Anlage: 5.3Moosstraße 7, 82319 Starnberg
Datum : 12.08.2019Tel: 08151 / 656 88-0, Fax: 08151 / 656 88-99

Kornverteilung
DIN 18 123-5



Rigolenversickerung
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h
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190533 Gmd. Baisweil Keltenweg
Rigolenversickerung
Durchlässigkeit =  1.000 · 10-3 m/s
Grundwasserflurabstand = 6.00 m
Zuschlagsfaktor = 1.20
Häufigkeit n [1/a] = 0.200
5-jährige Überschreitungshäufigkeit
A(u) = 250.0 m²
Zulässiger Abstand UK Anlage - GW = 1.00 m
Sohlbreite der Rigole b = 1.50 m
Höhe der Rigole h = 2.00 m
Max. Wasserstand Rigole = 1.00 m

Nutzbare Höhe der Rigole hn = 1.00 m
Speicherkoeffizient s = 0.950

Ergebnis
Erforderliche Rigolenlänge = 2.24 m
Erforderliches Speichervolumen = 3.19 m³
Maßgebende Regendauer = 15.0 Minuten
Regenspende = 208.0 Liter/(sec·ha)
Entleerungszeit = 0.4 Stunden

60 min 84.4 1.59

45 min 103.9 1.80

30 min 136.9 2.06

20 min 176.3 2.22

15 min 208.0 2.24

10 min 257.5 2.16

5 min 356.3 1.80

D
rD(0.2)

[l/(s·ha)]
L

[m]

87650 Baisweil

Bericht Nr.
190533-1

Anlage Nr.
6.1BV Keltenweg in 87650 Baisweil

GHB Consult Gmbh

Moosstraße 7

Tel.: 08151/ 656 88 0, Fax: -99

Versickerung nach ATV A-138 (Januar 2002)

82319 Starnberg

Gemeinde Baisweil



Rohrrigolenversickerung

0.20

0.22
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=
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190533 Gmd. Baisweil Keltenweg
Rohrrigolenversickerung
Durchlässigkeit =  1.000 · 10-3 m/s
Grundwasserflurabstand = 6.00 m
Zuschlagsfaktor = 1.20
Häufigkeit n [1/a] = 0.200
5-jährige Überschreitungshäufigkeit
A(u) = 250.0 m²
Zulässiger Abstand UK Anlage - GW = 1.00 m
Lichte Weite des Rohres = 0.20 m
Dicke des Rohres = 0.010 m
Sohlbreite der Rigole b = 1.50 m

Höhe der Rigole h = 2.00 m
Max. Wasserstand Rigole = 1.00 m
Nutzbare Höhe der Rigole hn = 1.00 m
Speicherkoeffizient s = 0.350
Speicherkoeff. (umgerechnet) = 0.362

Ergebnis
Erforderliche Rohrrigolenlänge = 3.67 m
Erforderliches Speichervolumen = 1.99 m³
Maßgebende Regendauer = 10.0 Minuten
Regenspende = 257.5 Liter/(sec·ha)
Entleerungszeit = 0.2 Stunden

60 min 84.4 1.87

45 min 103.9 2.23

30 min 136.9 2.74

20 min 176.3 3.20

15 min 208.0 3.46

10 min 257.5 3.67

5 min 356.3 3.55

D
rD(0.2)

[l/(s·ha)]
L

[m]

87650 Baisweil

Bericht Nr.
190533-1

Anlage Nr.
6.2BV Keltenweg in 87650 Baisweil

GHB Consult Gmbh

Moosstraße 7

Tel.: 08151/ 656 88 0, Fax: -99

Versickerung nach ATV A-138 (Januar 2002)

82319 Starnberg

Gemeinde Baisweil
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